
Vorschläge für Empfehlungen zur Aktualisierung der Nationalen Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt und operative Ziele 
Die im Rahmen des Lenkungsausschusses „Übereinkommen über die biologische Vielfalt“ eingerichtete Kontaktgruppe „Strategie“, bestehend aus den wichtigsten belgischen Akteuren im Hinblick auf die Biodiversität, erhielt von der interministeriellen Konferenz für Umwelt (IMK) das Mandat die Nationale Strategie für die biologische Vielfalt 2006 – 2013 (NSB) zu aktualisieren. 

Nachstehende Darstellung gibt eine globale Sicht auf die Vision, die Mission und die strategischen und operativen Ziele für die nationale Strategie für die biologische Vielfalt Belgiens 2006-2016, mit den Aktualisierungsvorschlägen bis 2020.

Die Kolonnen rechts zeigen die Verbindung mit den Zielen von Aichi des Übereinkommens der biologischen Vielfalt 2020
 und der EU-Strategie für die biologische Vielfalt für 2020
. Die Aktualisierungsvorschläge sind in blau und unterstrichen. Die Vorschläge basieren sich auf die Halbzeit-Bestandsaufnahme der Nationalen Strategie bis zum 31.12.2011 (Dok. 1) und auf die Empfehlungen im Hinblick auf die Aktualisierung (Dok. 2) 
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	Ziel 1: Vorrangige Elemente biologischer Vielfalt in Belgien identifizieren und beobachten
	
	

	1.1 Definition einer einheitlichen belgischen Methodik für Identifikation und Monitoring von vorrangigen Bestandteilen der Biodiversität entsprechend dem EU-Format
	
	

	1.2 Vorrangige Arten, Lebensräume und genetische Bestandteile der Biodiversität identifizieren und beobachten
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	Ziel 2: Auswirkungen bedrohlicher Prozesse und Aktivitäten sowie ihre Ursachen erforschen und beobachten
	
	

	2.1 Erforschung und Monitoring von Aktivitäten und Prozessen, die Bestandteile der Biodiversität in Belgien bedrohen, sowie von ihren Ursachen
2.1 Erforschung und Monitoring in Belgien von Aktivitäten und Prozessen,einschließlich der neuen auftretenden Risiken, welche die grundlegenden Bestandteile der Biodiversität bedrohen.
	
	Partly CBD Goal B

	2.2 Erforschung und Monitoring der Auswirkungen des Klimawandels auf die Biodiversität
	
	CBD T10

	2.3 Potentielle Studie über die Auswirkungen der Biodiversität des Binnenhandels (legal und illegal) von lebenden Tieren und Pflanzen und möglicherweise entsprechende Regelungen anpassen. Dies gilt auch für die Regelungen des jeweiligen entsprechenden Marktes. 
	EU T6 Act. 17c
	CBD T4

	Ziel 3: Biodiversität bewahren oder wieder auf einen günstigen Erhaltungszustand zurückführen

Ziel 3: Biodiversität bewahren oder wiederherstellen und die Ökosystemdienstleistungen in Belgien wieder auf einen günstigen Erhaltungszustand zurückführen
	
	CBD T5, T10, T11,T14

	3.1 Entwicklung eines integrierten, repräsentativen und kohärenten Netzes terrestrischer Schutzgebiete auf nationaler und grenzüberschreitender Ebene

3.1 Mindestens 17% der Boden- und der Binnenwasserflächen, einschließlich, die für die Biodiversität und die Ökosystemdienstleistungen besonders wichtigen Bereiche werden mittels eines repräsentativen ökologischen Netzwerkes erhalten und werden gut verknüpft mit effizient und nach den Grundsätzen von Recht und Billigkeit bewirtschafteten Schutzgebieten. Andere Maßnahmen zur effektiven Erhaltung pro Gebiet sind in das gesamte terrestrische Landschaftsbild integriert.

	EU T1 Action 1b,c
	CBD T11

	3.2 Meeresschutzgebiete in der Nordsee einrichten und unterhalten, die zu einem kohärenten grenzübergreifenden Netz von Meeresschutzgebieten beitragen
3.2 Mindestens 10 % der Meeresschutzgebiete und Küsten, einschließlich, die für die Biodiversität besonders wichtigen Bereiche und Ökosystemdienstleistungen werden mittels eines repräsentativen ökologischen Netzwerkes unterhalten und sind gut verknüpft mit effizient und nach den Grundsätzen von Recht und Billigkeit bewirtschafteten Schutzgebieten. Andere Maßnahmen zur effektiven Erhaltung der Gebiete werden in das gesamte Meeresgebiet integriert. 


	EU T1 Action 1b,c
	CBD T11

	3.3 Fördern der Integration von Schutzgebieten in die umliegenden Landschaften und Meeresgebiete
	EU T1 Action 1d
	CBD T11

	3.3 Die Ökosysteme, deren Widerstandsfähigkeit und deren Leistungen werden beibehalten und verbessert.

Unter anderem durch die Einsetzung einer grünen Infrastruktur und der Wiederherstellung von mindestens 15 % der beschädigten Ökosysteme. 
	EU T2 Act. 6
	CBD T14 &15

	3.4 Aktionspläne entwickeln und umsetzen, um die Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungsstatus bei unseren am meisten bedrohten Arten sicherzustellen
	EU T1 Act. 1c
	CBD T12 

	3.5 Verabschiedung einer integrierten Strategie für die Ex-situ-Erhaltung von biologischer Vielfalt zusammen mit Maßnahmen für ihre Umsetzung
	
	

	3.6 Maßnahmen treffen, um die Auswirkungen der identifizierten Prozesse und Aktivitäten zu minimieren, die die Biodiversität bedrohen
	
	CBD T8

	3.7 Auswirkungen invasiver gebietsfremder Arten auf die biologische Vielfalt vermindern und ihre Einbringung verhindern

3.7 Invasive exotische Arten und deren Einfallswege werden identifiziert und nach Priorität klassifiziert. Nach Priorität werden die Arten kontrolliert oder ausgerottet. Es werden Maßnahmen ergriffen die Einfallswege so zu gestalten, um ein Eindringen und die Niederlassung dieser Arten zu verhindern. 
	EU T5
	CBD T9

	3.8  Definition eines Rahmens und der Bedingungen für die Gewährleistung von keinem Reinverlust der Biodiversität und der Ökosystemdienstleistungen.
	EU T2 Act. 7


	CBD T5

	Ziel 4: Die nachhaltige Nutzung von Elementen der biologischen Vielfalt sicherstellen und fördern
	
	CBD T4

	4a) Allgemein
	
	

	4a.1 Gute Praktiken für die nachhaltige Nutzung von Biodiversität identifizieren und fördern
	
	CBD T3, T4, T7, T8

	4b) Nachhaltigkeit bei Produkten, Verbrauch und Produktionspolitik
	
	

	4b.1 Das Risiko für die Biodiversität aufgrund von Erzeugung und Verbrauch sowie Produkten und Dienstleistungen vermeiden oder minimieren
	EU T3, T4, T6 Act.17a
	CBD T3+ T6 & T7

	4b.2 Aufnahme von Biodiversitätskriterien in die öffentlichen Beschaffungspolitiken, um den Verlust von biologischer Vielfalt zu vermeiden
	
	CBD T3

	4c) Landwirtschaft
	
	CBD T7

	4c.0 Fördern von vorteilhaften Maßnahmen für die Biodiversität bei der Umsetzung einer Gemeinschaftlichen Agrarpolitik. 
	EU T3
	CBD T 6 & 7

	4c.1 Bessere Berücksichtigung von Biodiversität bei Kriterien für die Bindung von Direktzahlungen an Standards
	EU T3A
	CBD T3

	4c.2 Die Lage von Landwirten als Biodiversitäts-Akteuren verbessern und sie zur Übernahme dieser Aufgabe anregen
	EU T3A, Act.9
	CBD T1

	4c.3 Förderung der landwirtschaftlichen Diversifizierung
	
	CBD T7

	4c.4 Förderung der Integration der Biodiversität in die ländliche Entwicklung
	EU T3A
	CBD T1

	4c.5 Förderung der nachhaltigen Nutzung genetischer Ressourcen für Nahrungsmittel und Landwirtschaft
	EU T3A, Act.10
	CBD T13

	4c.6 Verminderung der Auswirkungen von Pestiziden auf die Biodiversität
	
	

	4c.7 Vermeiden, dass landwirtschaftlich genutzte GVO zu Verlust, Verdrängung oder genetischer Kontamination bei lokalen landwirtschaftlichen Nutzpflanzen oder verwandten Wildpflanzen führen, und verhindern, dass sie die wild lebende Biodiversität in der Umgebung negativ beeinflussen
	
	CBD T7

	4c.8 Sicherstellen, dass die Produktion von Pflanzen, insbesondere nicht einheimischer Art, für erneuerbare Energie sich nicht negativ auf die biologische Vielfalt auswirkt
	
	CBD T9

	4d) Fischerei auf Meeres- und Binnengewässern
	EU T4
	CBD T6&T7

	4d.1 Förderung der Umsetzung guter Fischereipraktiken in der Nordsee, die günstig für den Schutz der Fische und ihrer Lebensräume sind
	EU T4 Act.13 & 14
	CBD T1&T6

	4d.2 Ein Management der Binnensportfischerei sicherstellen, das ökologischen Bewirtschaftungsprinzipien folgt und für Ausgewogenheit und Qualität der Fischpopulationen sorgt

4d.2 Gewährleisten, dass die Freizeit- und Sportfischerei in Binnen- und Meeresgewässern, den ökologischen Handlungsprinzipien entsprechen um negative Auswirkungen auf die Biodiversität zu vermeiden. 
	EU T4 Act. 14
	CBD T6

	4d.3 Genetisch veränderte Fische daran hindern, Fisch      Populationen von Meeres – und Süsswasserfische und ihre Biodiversität zu bedrohen
	
	CBD T6

	4e) Vernünftige Nutzung von Feuchtgebieten (Wetlands)
	
	CBD T7

	4e.1 Anwendung der Leitlinien der Ramsar-Konvention über die vernünftige Nutzung von Feuchtgebieten, insofern diese relevant sind
	
	

	4f ) Forstwirtschaft
	
	CBD T7

	4f.1 Förderung der Erhaltung der Forstbiodiversität durch unabhängige und glaubwürdige Waldzertifizierungssysteme, die eine Garantie für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung bieten
	EU T3B Act. 11
	CBD T1, T3, T4, T7, T8

	4f.2 Förderung einer naturorientierten Forstwirtschaft, die eine nachhaltige Waldbewirtschaftung sowie die Walderhaltung gewährleistet
	EU T3B Act. 12
	CBD T1

	4f.3 Schutz der genetischen Vielfalt der Wälder
	
	

	4f.4 Genetisch veränderte Bäume daran hindern, negative Auswirkungen auf die allgemeine Biodiversität und die Walddiversität zu haben
	
	

	4g) Jagd
	
	

	4g.1 Förderung der integrierten Verwaltung der Jagdgebiete in Zusammenarbeit zwischen Bauern, Förstern und Umweltschützern und Anwendung einer guten Jagdpraxis
	
	CBD T1, 

T3, T4, T7, T8

	4g.2 Förderung der Beteiligung von Jägern als Akteure der biologischen Vielfalt
	
	CBD T1

	4g.3 Förderung der Stabilität im Jagdsektor
	
	

	4h) Tourismus und Freizeit
	
	

	4h.1 CBD-Instrumente anwenden, um die Auswirkung des Tourismus auf die Biodiversität in Schutzgebieten zu beobachten und zu kontrollieren
	EU T6
	CBD T11

	Ziel 5: Verbesserung der Integration von Biodiversitätsfragen in der gesamten relevanten alle sektoralen 

Sozial- und Wirtschaftpolitiken Politikgestaltung 
	
	CBD T2

	5.1 Fördern und unterstützen der Partnerschaft der Partizipation, insbesondere der Interessensgruppen, auf allen Entscheidungsebenen was die Biodiversität betrifft. 
	EU T1 Act. 3b
	CBD T4

	5.2 Förderung der Beteiligung des Privatsektors am Schutz der Biodiversität als integraler Teil eines Geschäftsplans und der -tätigkeiten
	
	

	5.3 Sicherstellung, dass diese Strategie bei Entscheidungsprozessen und politischen Diskussionen berücksichtigt wird sowie dazu ermutigt die Entwicklung und die Anwendung der Richtlinien für die Integration der Biodiversität in die gesamte relevante sektorale Politikgestaltung zu integrieren. 
	
	CBD T1, T4, T7

	5.4 Identifikation von negativen und positiven Auswirkungen der verschiedenen sektoralen Politiken (Flächennutzungsplanung, Verkehr, Energie) auf vorrangige Bestandteile der biologischen Vielfalt bei strategischen Planungen und Maßnahmen, um diese Auswirkungen zu korrigieren beziehungsweise zu verstärken
	
	

	5.5 Ermutigung zur Entwicklung wirtschaftlicher, fiskalischer und finanzieller Instrumente zugunsten der biologischen Vielfalt (auch für den privaten Sektor)

5.5 Abschaffen, reduzieren oder reformieren der Anreize, einschließlich der Zuschüsse, die für die Biodiversität verhängnisvoll sind, um den Impakt auf ein Minimum zu reduzieren oder negative Auswirkungen auf die Biodiversität zu vermeiden. 

Fördern der Entwicklung und Anwendung positiver Anreize zu Gunsten der Beibehaltung und des nachhaltigen Gebrauchs für die Biodiversität, einschließlich wirtschaftlicher, fiskaler und finanzieller Instrumente. 
	EU T6 Act.17c
	CBD T3

	5.6 Einführung des Themas der Biodiversität in nationale Exportkreditpolitiken
	
	

	5.7 Berücksichtigung der potentiellen Auswirkungen auf Biodiversität und insbesondere der invasiven gebietsfremden Arten bei wichtigen Import- und Exportentscheidungen, die mit lebenden Arten zu tun haben
	EU T5
	CBD T9

	5.8 Maximierung der Vorteile der Biodiversität und der ÖKosystemdiensleistugen für die Gesundheit aufgrund von Biodiversität und Erweiterung der Zusammenarbeit der betreffenden Organisationen bzw. der öffentlichen Verwaltung
	
	CBD T14

	5.9 Förderung der Umsetzung von CITES zur Unterstützung der Erhaltung und der nachhaltigen Anwendung der biologischen Vielfalt.
	
	

	5.10 Die soziale Funktion von Biodiversität erhalten und stärken
	
	

	5.11 Die Werte der biologischen Vielfalt wurden integriert in die Politikgestaltung, die Programme, die Planungsprozesse und Systeme des nationalen Berichterstattungswesens (föderal und regional). Falls erforderlich wurde ebenfalls die Herangehensweise zur Unterstützung der Eingliederung in das Nationale Rechnungswesen entwickelt.
	EU T2 Action5


	CBD T2

	Ziel 6: Beitragen zum gerechten Zugang zu den Vorteilen, die sich aus der Verwendung genetischer Ressourcen ergeben, und Fördern ihrer gemeinsamen Nutzung
	
	

	6.1 Bis 2015, Sensibilisierung des Konzeptes ABS “Zugang und Vorteilsausgleich" im Kontext des Übereinkommens über die biologische Vielfalt (Biodiversitäts-Konvention) 
und des Nagoya Protokolles sowie weitgehende Verbreitung von Informationen zu diesem Konzept.
	
	CBD T16

	6.2 Die Bonner Leitlinien umsetzen und zu ihrer Nutzung ebenso anregen, wie zur Nutzung verwandter Verhaltenskodexe

6.2 Bis 2014, Ratifizierung und Umsetzung des Nagoya Protokolles in Bezug auf den Zugang zu den genetischen Ressourcen und die gerechte und ausgewogene Beteiligung an den Vorteillen ihrer Nutzung. 
	EU T6 Act. 20
	CBD T16

	6.3 Entwicklung von Mechanismen zur verbesserten Kooperation zwischen Kontaktstellen, wenn es um Zugang und Vorteilsausgleich geht

6.3 Bis 2020, Einrichtung von Mechanismen für die Verbesserung von Kooperation auf nationaler rund globaler Ebene für die Fragen zum “Zugang und Vorteilsausgleich” (ABS).
	
	CBD T16

	6.4 Bis 2020, Schaffen operativer Mechanismen zum Schutz von Kenntnissen, Innovationen und Gebräuchen eingeborener und ortsansässiger Gemeinschaften mit traditionellen Lebensformen, die für die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt von Belang sind
	
	CBD T18

	6.5 Abschluss einer internationalen Ordnung für Zugang und Vorteilsausgleich
	-
	

	6.5 Bis 2015,  Einrichtung eines Zentrums zum Austausch funktioneller Informationen im Hinblick auf “Zugang und Vorteilsausgleich”(ABS)
	
	CBD T16

	Ziel 7: Wissenschaftliches Fachwissen über Biodiversität vergrößern und verbreiten
	
	

	7.1 Sammeln und analysieren bestehender Daten und Informationen und Verbreitung dieses Wissens bei einem breiteren Publikum
	
	CBD T19

	7.2 Forschung fördern und anregen, die zu Wissen und Verständnis der Biodiversität und der Ökosystemdienstleistungen und deren Werte in Belgien beiträgt.
	EU T2 Act.5
	CBD T19

	7.3 Entwickeln geeigneter Monitoring-Methoden und Biodiversitätsindikatoren
	
	CBD T19

	7.3 bis Kartografieren und evaluieren des Zustands der Ökosysteme und deren Dienstleistungen und evaluieren deren Werte. 
	EU T2 Act. 5
	CBD T19

	7.4 Prüfen, inwiefern Biodiversität in sektorale Politiken integriert ist und wie diese sich auf die Biodiversität auswirken
	
	CBD T19

	7.5 Verbesserung unseres Wissens über die sozioökonomischen Vorteile der Biodiversität und der Ökosystemdienstleistungen. 
	EU T2 Action 5
	CBD T19

	7.6 Verbessern der Schnittstelle Politik und Wissenschaft im Zusammenhang mit der Biodiversität der Verbindungen und der Kommunikation zwischen Forschung und Politik, und Förderung der Beteilung aller Akteure
	
	CBD T19

	7.7 Belgische Erfahrungen bestmöglich nutzen, um die Umsetzung des Übereinkommens in Entwicklungsländern zu unterstützen 

 (in Ziel 11 verschoben)
	
	

	7.7 Förderung der Forschung und Entwicklung von Evaluationsmethoden für die Bewertung der Auswirkungen von GVO auf die Biodiversität und die sozialwirtschaftlichen Aspekte.
	
	CBD T19

	Ziel 8: Einbeziehen der Gesellschaft durch Kommunikation, Aufklärung, Bewusstseinsbildung in der Öffentlichkeit und Schulung
	
	CBD T1

	8.1 Die Einbeziehung der Biodiversität und des ökosystemaren Ansatzes in (Hoch-)Schulprogramme anstreben (Primär- und Sekundarschulen, Berufsfachschulen, Fachhochschulen, Universitäten usw.)

8.1 Die Einbeziehung der Biodiversität und der Ökosystemdienstleistungen sowie das Bestreben einen ökosystemaren Ansatzes in Bildungsprogramme zu integrieren. 
	
	CBD T1

	8.2 Fördern des Verständnisses für die Bedeutung der biologischen Vielfalt und Verbesserung des Wissens über die Biodiversität und der Ökosystemsdienstleistungen in Belgien(außerhalb des Schulsystems). 

	EU T1 Action 3a
	CBD T1

	8.3 Bewusstseinsbildung und thematische Schulungen für Sektoren, darunter auch die Privatwirtschaft, die Biodiversität direkt oder indirekt beeinflussen, in einer Sprache, die sich den Besonderheiten des Zielsektors anpasst
	EU T1 Action 3b
	CBD T1

	Ziel 9. Verstärkung der mit Biodiversität zusammenhängenden Gesetzesrahmen und die Einhaltung der mit Biodiversität zusammenhängenden Gesetze gewährleisten  Gesetzes- und Kontrollrahmen und Gewährleistung deren Umsetztung.
	
	

	9.1 Gewährleisten, dass die Nationale Strategie von einer effektiven Gesetzgebung getragen wird und die Vollstreckung verstärken
	
	

	9.2 Förderung einer weitreichenden Integration der Biodiversität in Umwelthaftungspolitiken

9.2 Sorge tragen, dass die integrale Übereinstimmung und Verbesserung der Anwendung von Umwelthaftungspolitiken (Richtlinie 2004/35/EG Umwelthaftung betreffend die Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden) die Verstöße gegen die Bioiversität betreffen. 
	
	

	9.3. Sorge für die integrale Umsetzung und Verbesserung der Anwendung der Biodiversität-Gesetzgebungen tragen einschließlich der Richtlinien „Vögel und Lebensräume“ insbesondere durch Aus- und Weiterbildungsprogramme der betroffenen Behörden wie Richter, Prokuratoren, Inspektoren und Zollbeamte. 
	EU T1 Action 3c
	CBD T1

	Ziel 10: Sicherstellen einer auch untereinander kohärenten Umsetzung von Verpflichtungen und Vereinbarungen im Zusammenhang mit Biodiversität
	
	

	10.1 Sicherstellen einer kohärenten Umsetzung von Abkommen im Zusammenhang mit Biodiversität, bei denen Belgien Vertragspartei ist
	
	

	10.2 Vermindern von Überschneidungen, doppelter Arbeit oder Widersprüchen bei der Umsetzung der verschiedenen Übereinkommen im Zusammenhang mit Biodiversität
	
	

	10.3 Alle von Belgien finanzierten Kooperationsprojekte bezüglich Klimawandel, Biodiversität und Wüstenbildung müssen geprüft werden, um sicherzustellen, dass sie gemeinsam die Ziele der drei Rio-Übereinkommen unterstützen
	
	

	Ziel 11: Sicherstellen einer fortlaufenden und effektiven internationalen Zusammenarbeit zum Schutz der biologischen Vielfalt
	
	

	11.1 Sich eine umfassende Übersicht aller von Belgien unterstützten Kooperations- und Interregionalprojekte verschaffen
	
	

	11.2 Alle in Partnerländern finanzierten Programme und Projekte durchlaufen im Voraus eine Umweltprüfung, die je nachdem von einem Umweltscreening bis zu einer kompletten Umweltverträglichkeitsprüfung* oder einer Strategischen Umweltprüfung* reichen
	EU T6 Act. 19
	

	11.36 Belgische Erfahrungen bestmöglich nutzen, um die Umsetzung des Übereinkommens in Entwicklungsländern zu unterstützen

 (ehemals op. Ziel 7.7)
	
	

	11.4 Fördern der Integration von Biodiversität und Biosicherheit in die Entwicklungspläne von Partnerländern
	
	

	11.5 Verbesserte internationale Koordination und effektiver Austausch von Informationen zwischen Ex-situ-Erhaltungszentren (Zoos, botanische Gärten)
	
	

	11.63  Beitragen zur Schaffung einer Umwelt in Partnerländern, die Biodiversität ermöglicht. Grundlagen sind die Nationalen Schwerpunkte, insbesondere die Unterstützung der nationalen Enwicklungsprogramme von geschützten Gebieten, der Nationalen Forstprogramme, der Programme für Meeres- und Küstengebiete oder andere gleichwertige Instrumetne sowie deren Einbeziehung in relevante politische Instrumente.
	
	CBD T7

	Ziel 12: Einfluss auf die internationale Agenda in Bezug auf Übereinkommen zur Biodiversität
	
	

	12.1 Verbessern des belgischen Beitrags zum Schutz der globalen Biodiversität
	EU T6
	

	12.2 Aufrechterhalten unserer führenden Rolle in verschiedenen internationalen und EU-Gremien, um die Kohärenz zwischen Biodiversität und den zugehörigen Übereinkommen zu gewährleisten und zu stärken. Dies im Rahmen des Strategischen Plans 

des Übereinkommens über die biologische Vielfalt (Biodiversitäts-Konvention) 2011-2020 und seine Aichi Ziele.
	
	

	12.3 Verbessern der Synergien zwischen dem CBD, den Gremien des Antarktis-Vertragssystems und UNCLOS
	
	

	Ziel 13: Verstärkung der Bemühungen Belgiens, Biodiversität in entsprechenden internationalen Organisationen und Programmen zu berücksichtigen
	
	

	13.1 Berücksichtigung von Themen rund um die Biodiversität in allen internationalen Organisationen und Programmen, die der biologischen Vielfalt dienlich sein sich potentiell auf sie auswirken könnten. 
	
	

	13.2 Unterstützen der Bemühungen von Entwicklungsländern, den illegalen Holzeinschlag und den damit zusammenhängenden illegalen Handel zu bekämpfen und somit die Bemühungen zur Reduzierung der Schadstoffe durch die Entwaldung und der Walddegradation sowie der Rolle der Bewahrung, des nachhaltigen Wirtschaftens der Wälder und der Verstärkung des Bestandes der Waldschadstoffe (Kohlenstoffe) in den Entwicklungsländern (REDD+). 
	
	

	Ziel 14:  Fördern einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung in anderen Ländern
	
	

	14.1 Unterstützen der Bemühungen von Entwicklungslän​dern, den illegalen Holzeinschlag und den damit zusammen​hängenden illegalen Handel zu bekämpfen
	
	CBD T5&7

	14.2. Unterstützung der Entwicklung Nationaler Waldpro​gramme und ihrer Einbindung in andere entsprechende Po​litikinstrumente
	
	

	Ziel 14: Das Engagement der Städte, Provinzen und anderer lokaler Behörden bei der Umsetzung der Strategie für die biologische Vielfalt 2020 zu fördern 
	
	

	14.1 Anreize für die Entwicklung und Umsetzung von lokalen Strategien für die biologische Vielfalt und entsprechende Aktionspläne für die lokalen Behörden schaffen. 
	
	CBD SP + Dec. X/22

	Ziel 15: Sorgen für die Bereitstellung angemessener Mittel für Biodiversität
	
	

	15.1 Nationale Finanzierungsmöglichkeiten für die Biodiversität suchen

Für spätestens 2020, müsste die Mobilisierung von jeglichen Finanzquellen für die Biodiversität (einschließlich möglicher innovativer Finanzmechanismen) im Verhältnis zu den jährlichen Finanzmitteln für die Biodiversität der Jahre 2006 – 2010 substantiell steigern. 
	EU T1 Act. 2 ;  EU T6 Act. 18 ;


	CBD T20 
+ CBD Decision XI/4

	15.2 Vollständige Nutzung der bestehenden europäischen Finanzierungsinstrumente, um die Biodiversität zu fördern
	EU T1 Act. 2 + EU T6 Act 18
	CBD T2, T3, T20

	15.3  Bis 2015 beitragen die globalen Finanzmittel für die Biodiversität in den Entwicklungsländern zu verdoppeln

und zumindest dieses Niveau bis 2020 zu halten. Dies insbesondere dank der Priorität der begünstigten Nutznießer die sie in ihren Entwicklungsplänen nutzen. 

Als vorbereitenden Referenzwert nutzen sie die jährlichen Finanzmittel für die Biodiversität für die Entwicklungsländer für die Jahre 2006 – 2010.
	
	CBD T20 + CBD Decision XI/4

	15.4. Bis 2020 in angemessener Weise die Entwicklungsländer national, administrativ und beim Management zu unterstützen zur Stärkung der institutionellen Kapazitäten, um die Effizienz und die Nachhaltigkeit der internationalen und nationalen Finanzflüsse für die biologische Vielfalt zu steigern. 
	
	CBD T20 + CBD Decision XI/4

	Teil V: Umsetzung und Kontrolle der Strategie

	V.1 –Verwaltung

	V.2 – Begleitung und Unterstützungsmechanismen 

· MS1 . Bis 2015 Einführung und Anwendung von Messindikatoren für die realisierten Fortschritte im Hinblick auf die strategischen Ziele der nationalen Strategie für die biologische Vielfalt.

· MS2. Bis 2015, Umsetzung eines Instrumentes für das Berichtwesens g der EU für die nationale Strategie für die biologische Vielfalt auf der Homepage des CHM. 

· MS3. Bis 2015, Schaffung eines funktionellen Informations- und Austauschzentrums für die Konvention und seine Protokolle, einschließlich eines professionellen Netzwerkes. 

· MS4. Bis 2015, Schaffung von funktionellen Informations- und Austauschzentren für die spezifische Umsetzung und den Technologietransfers für die Konvention und seine Protokolle (BCH, ABS-CH). 
	SEBI 2020
EU CHM SNB Reportering Tool
	Informationsliste von Indikatoren für PS CDB  2011-2020 (Dez. XI/3)



	V.3 – Dauer, Beurteilung, Berichtswesen und Überprüfung

	Abkürzungen

Glossar

Literatur

Anhang 1: Akteure in Bezug auf Biodiversität in Belgien
Anhang 2: Wichtigste internationale Abkommen und Instrumente mit direkter Bedeutung für die
                 Biodiversität

Anhang 3: Wichtigste internationale, die Biodiversität beeinflussende Organisationen
Anhang 4 : Übereinstimmung der Aichi Ziele mit der EU-Strategie für die biologische Vielfalt 2020 und die aktualisierte Nationale Strategie für die biologische Vielfalt.


Kontaktperson:

Marianne Schlesser

IRScNB - Point focal national Biodiversité

Rue Vautierstraat 29 – 1000 Bruxelles

Tel. 02 627 45 25; Fax 02 627 41 41

E-mail cbd-nfp@naturalsciences.be

[image: image1.png]Pagelayout  References 0

y @ U;I a% {4 Transiation ScreenTip ~

8 setLanguage 2 Show Markup -

Spelling & Research Thesaurus Transiate gy New  Delete Previous Next Balloons Acept Reject 9} Next | Compare Show Source | _Protect

Grammar 25 word Count Comment =" [l Reviewing Pane - ot e 2 " Documents - || Document -
Proofing Comments Tradking Changes Compare Protect

(0o B ol

T

e T

Préface

Quelques mises a jour (qui nefont pas lobjet de la consultation publique)
Résumé opérationnel

Quelques mises a jour (quinefont pas lobjet de la consuitation publique).
‘Ajoutde lafigure 1 (la stratésgie actualisée en bref)

La stratégie actualisée en bref
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� Globale Strategieplan CBD 2011-2020: http://www.cbd.int/decision/cop/?id=12268


� COM (2011) 244 : http://ec.europa.eu/environment/nature/biodiversity/comm2006/pdf/2020/comm_2011_244/1_DE_ACT_part1_v2.pdf


� Dok. 1 und Dok. 2 : http://www.biodiv.be/implementation/docs/stratactplan
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